Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus.  


Röm. 5,1








Es ist kein andrer Name


uns gegeben,


als Jesus Christus,


der uns retten kann.


Er zeigt den Weg


zu Hoffen, Sinn und Leben


und ging ihn selbst


und geht auch heut' voran.





Er hat ihn Leid und Schmach


und dann am Ende


das Leben gar gekostet -


er gab's hin.


In seinem Tod liegt


meines Lebens Wende,


weil ich durch ihn


zu Gott gerufen bin.





Die Wende hin zu ihm 


ist das Bekennen:


"Ich bin ein Sünder,


meines Gottes Feind 


und kann "gerecht" mich 


aus mir selbst nicht nennen, 


bin aus dem Geist, 


der Gottes Geist verneint."





Und dies Bekenntnis 


zieht nun Gottes Gnade 


und ist der "Glaube", 


dem er alles schenkt.  


Er ruft und lockt, 


daß er zu sich uns lade 


und jedermann den Fuß 


zum "Frieden" lenkt.





So wird das Heil,


Gerechtigkeit erworben: 


Allein durch Glauben, 


daß nur Christus zählt 


und nur das Kreuz, 


an dem er uns gestorben.  


Gesegnet ist, 


wer ihn zum Herren wählt!
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